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Mittwoch den 28. Juni 1837. 


Beim Antiquar Böhm, Oderſtr. goldn. Baum: 


* Bulwers Werke, 


0 Bi. 1836, noch ganz neu, für 3 Rtlr. Hauffs 
uc n. Mährchen, Romane u. Erzähl. 86 Bde. 
neu 4½ Mel. Walter Scotts ſämmtliche 


Romane 2 P 
110 Bd. Zwickau, Velinpapier, gan 
neu 6%, Rtl. 3 pap ganz 


— a — 
2 Bekanntmachung. 
ge ON unterzeichnetem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
7 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Aach daß der Freibauer Chriſtian Kühnel zu 
höplowitz durch das am 23ten d. M. publicirt⸗ 
kkenntniß für einen Verſchwender erklärt worden 
in und wird dabei bemerkt, daß derſelbe hiernach 
1 1 Genehmigung der Vormunoſchaftsbehörde recht: 
re, unfähig iſt, Verträge abzuſchließen, alſo di: 
5 ihm ohne dergleichen Genehmigung abgeſchloſe 
en Verträge ungültig ſind. 
tieg den 26. Mai 1837. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2 Auktion. 
ta 29ften d. M. Vorm. 9 Uhr und Nachm. 
Ha a Uhr follen in der Paradiesgaffe neben dem 
Gir eſchen Kaffeehauſe, die Nachlaß⸗Effekten der 
dien Rotherſchen Eheleute, beſtehend in Ku⸗ 
ken Meſſing, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtük⸗ 
Men ußgeräth und 3 Ziegen, öffentlich an den 
letenden verſteigert werden. 
"lau, den 24. Juni 1837. 
8 Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
3 Auktions Anzeige. 
gef um öffentlichen Verkauf von 1) 7 Pfd. Stroh- 
6, ten und ½ Pfd. Gefpinnft aus Stroh un 
— zu Hutbeſätzen; 2) 50 Pfd. Parmeſan⸗Käſe 
˖ 3) 31 Pfd. Gonfituren haben wir einen Ter⸗ 
in w auf den 30ſten d. M., Freitags, früh 8 Uhr, 
Dies berm Prozeß⸗Inſtruktions⸗Zimmer anberaumt. 
es zur Nachricht für Kaufluſtige. 
reslau, den 21. Juni 1837. 
8 Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
5 Auktion. 
1 Donnerſtag den 29ſten d., Vormitt. 9 Uhr, 
ommen Heiligegeiſtſtraße Nr. 18 einige Kü⸗ 
ns und Hausgeräthe zur Verſteigerung. 
I Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 
Bücherverſteigerung. 
6 Heute und morgen kommen in meiner Bü— 
derverſteigerung Nachm. von halb 3 bis halb 
W hr mehrere gute philologiſche und andere 
Werke vor. 


Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſarius. 


E. L. Mindel, 
em Friedrich Wilhelm: Straße Nr. 9, 
Sunmebit ganz friſches Warmbrunner Backwerk, 
iche fee Macaronen⸗Nudeln, ſo wie ſämmt⸗ 
lige, Spezerei⸗Waaren und Delikateſſen zum bil: 
Alen Preiſe. 
hy Ein großes 
ir mpeten-Kongert von dem Mu⸗ 
"= Chor des 1ſten Hochl. Uhla⸗ 
nen⸗Regiments 
und 
Illumination 

N Sonntag den 2. Juli im Trebnitzer Buch⸗ 
fat e (bei ungünſtiger Witterung in meinem Saale) 

finden; wozu ergebenſt einladet: 8 

S chmi a li. 

fbi Partie blaue und weiße Baumwolle 
Fr lelten in Kommiſſion und verkaufen ſolche 
Bffalend billigen Preiſen im Ganzen. 
N teölau, den 26. Juni 1837. 

eidel & Teichgreeber, 
5 vormals 
Gustay Butzky, 


ng Nr. 27, neben dem goldnen Becher. 


Ri 


Sgr., empfiehlt: 


auf dieſe ſchöne und dabei billige Waare zu ma⸗ 


ſind in neueſter Qualité angekommen, und em⸗ 
pfiehlt dieſelben 12 Stück für 1 Sgr. 


im Hofe Parterre. 


i e ee. 
4 Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu⸗ 


blikum beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt @ 
anzuzeigen, daß ich den Gaſthof, y 


das lange Haus a 


genannt, allhier durch Pacht übernommen, 
und empfehle denſelben von heut ab güti⸗ 
ger Beachtung. 

Die in jeder Beziehung vortheilhafte Lage 
und Bequemlichkeit deſſelben laſſen mich um 
ſo mehr hoffen, daß meine verehrten Freunde 
und Gönner ihr mir in frühern Verhältniſ⸗ 
ſen geſchenktes gütiges Wohlwollen auch ge⸗ 
genwärtig nicht verſagen werden, deſſen wür⸗ 
dig zu fein mein angenehmſtes Beſtreben # 
ſein ſoll. 5 

Warmbrunn den 15. Juni 1837. 

Johann Leopold Brendel, 
Gaſtgeber. 


. 
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. Aechtes, äußerſt ſchmack haftes = 


Provencer⸗Oel 


in Gebinden und in Flaſchen von 2 Sgr. bis 17 
L. Schleſinger, Fiſchmarkt Nr. 1. 


> Tyroler Sahn⸗Käſe ZI 
empfing in Kommiſſion und empfiehlt zur geneig⸗ 
ten Abnahme im einzelnen Pfde., wie im En. 
ſehr billig. Dieſe Delikateſſe iſt am hieſigen Platze 
etwas ganz neues. Feinſchmecker werden ſich durch 
geneigte Verſuche, um die ich ergebenſt bitte, von 
der ausgezeichneten Güte dieſes Käſes überzeugen. 
Die Herren Gaſtwirthe, Reſtaurateurs und Koffe⸗ 
tiers, erlaube ich mir ganz beſonders aufmerkſam 


chen. . 4 
Julius Lüke, 


Schmiedebrücke Nr. 43, im grünen Kürbis, 
Delikateß⸗Fett⸗Heeringe 


Joh. Müller, am Neumarkt, blaue Marie. 


Zu verkaufen. 

Eine ganz gute Bouſſole nebſt Stativ, für den 
feſten Preis von 25 Rthlr. Zu erfragen Friedr. 
Wilh. Straße Nr. 6 in der Schenkſtube. 


Zuchtſchaafvieh⸗Verkauf. 

118 Stück tragende Mutterſchaafe, 3 bis 5 
Jahr alt, fein und reichwollig, ſo wie 118 Stück 
dergl. ſtarke Schöpſe, ſind billig zu verkaufen. — 
Nähere Nachricht ertheilt das Anfrage- und Adreß⸗ 
Büreau im alten Rathhauſe. 


Gemalte und gedruckte 
Rouleaux 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl: 


. B. Strenz, 


Ring Nr. 24, neben der frühern Acciſe. 


Blaubeeren 
werden billigſt verkauft: Schweidnitzer⸗Str. Nr. 28 


PPP 
Beim Uhrmacher Müller, Reuſcheſtraße ” 
Nr. 20, werden alle Arten Uhren für eine 
K billige Forderung auf das Gründlichſte re: 
4 paritt, für deren guten Gang ein Jahr ga: 
rantirt wird. ; 


4 Eine Parthie ächt franzöſiſcher Sticke⸗ ; 
reien, beſtehend in Kragen und Pellerinen 2 


f 


neueſter Mode erhielt zum dilligſten Ver⸗ J 
kauf in Kommiſſion: 
Die Damenputzhandlung von 
T. S. Schröder, 
1 Ring Nr. 50 eine Stiege hoch. 
RERERSTEREREREEIEEEE WERE ET 


Heute und morgen 

wird die erwartete 
Juni⸗ Füllung 

Eger: und Marienbader - Brunn 
abgeladen, wo die beftellten Quantitäten vom Wa⸗ 
gen ab in Empfang genommen werden können. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schkmiedebrücke Nr. 12. 


Ganz leichte und wohlriechende Rauchtabake, 
ſowohl Loofe als auch in Paqueten 

à 4, 5, 6, 8, 10, 12, 15, 20 Sgr. das Pfund, 
Magdeburger Fabrikat. Alte ſchöne ſaure Karot⸗ 
ten a5, 6, 8, 10, 12, 15 Sgr. das Pfund. 
Achten Holländer Nr. 1. à 18 Sgr., Nr. 2. 
a 15 Sgr., Nr. 3. à 12 Sgr. das Pfund. 
Vorzüglich leichte Cigarren von 15 Sgr. bis 
2½ Rthlr. à 100 Stück. Schönes Poſtpapier 
und beſte Glanzwichſe iu großen und kleinen 
Schachteln empfiehlt beſtens 

5 Carl Buſſe, 
Reuſche⸗Straße Nr. 8 im blauen Stern. 


Ein hell polirtes Sopha mit Kattun bezogen iſt 
Schweidnitzer Str. Nr. 82, ter Stock zu verkaufen. 


Zu vermiethen 


und Termino Michaeli d. J. zu beziehen, iſt ein 
am Ohlaufluß belegenes, großes, trocknes Fabrik⸗ 
Lokal, in welchem jetzt eine bairiſche Bierbrauerei 
betrieben wird, und das ſich auch zu jedem anderen 
Geſchäft eignet, mit Gewölbe, Remiſe und allem 
Zubehör. Das Nähere iſt zu erfragen dei der 
Beſitzerin, Breiteſtraße Nr. 42 in der erſten 
Etage. 


Zu vermiethen und zu beziehen: 


Albrechts-Straße Nr. 17 die 1ſte Etage, be⸗ 
ſtehend in 7 Stuben, Küche, Keller und Bo⸗ 
dengelaß, von Johanni 1837 ab. 
Nikolai⸗Straße Nr. 26 die Bäckereigelegen⸗ 
heit nebſt Wohnung und Zubehör, von Jo⸗ 
hanni 1837 ab. 
Karls⸗Straße Nr. 36 eine Wohnung in der 
Aten Etage im Vordergebäude, beſtehend in 
7 Stuben, Küche und Speiſekammer nebſt 
Zubehör, fo wie eine Wohnung in der 1ften 
Etage im Mittelgebäude, beſtehend in zwei 
Stuben, Kabinet, Küche und Bodenkammer, 
ſämmtlich von Michaeli 1837 ab. 

Goldene Rade⸗Gaſſe Nr. 18 eine Wohnung 
nebſt Zubehör in der Sten Etage, von Mi⸗ 
chaeli 1837 ab. a 5 
Goldene⸗Rade⸗Gaſſe Nr. 19 ein Gewölbe, 
welches gegenwärtig als Schankgelegenheit be⸗ 
nutzt wird, ſo wie eine Wohnung von Jo⸗ 
hanni 1837 ab. 

Heilige⸗Geiſt⸗Gaſſe Nr. 18 an der Prome⸗ 
naden⸗Seite, eine Wohnung in der Sten 
Etage, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zube⸗ 
hör, von Michaeli 1837 ab. 

Neue Junkern-Straße Nr. 12 die Schank⸗ 
gelegenheit nebſt Wohnung und Zubehör, von 
Johanni 1837 ab. 

Das Nähere zu erfragen beim Kaufmann G. 
L. Hertel, Reuſche Straße Nr. 37. 
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Zu vermiethen und Termino Michaeli zu be⸗ 
ziehen iſt Schmiedebrücke in der Weintraube die 
erſte Etage, beſtehend in ſechs Stuben, Küche und 
übrigem Beilaß. Man bittet, vor der Beſichti⸗ 
gung des Lokals ſich daſelbſt in der Weinſtube zu 
melden. 


Mit Looſen zur Iſten Klaſſe 76 ſter 
Lotterie empfiehlt ſich: 

Auguſt Leubuſcher, 
Blücherplatz im goldnen Anker. 


Mit Looſen zur ſten 

Klaſſe 76 ſter Lotterie, 

welche den 20. und 21. 

Juli gezogen wird, em⸗ 

pfiehlt ſich zur geneigten 
F. Schummel, 
Ring Nr. 16. 


Abnahme beſtens: 


Neue 
polytechniſche Agentur. 


Von vielen Seiten hat ſich das Bedürfniß aus⸗ 
geſprochen, nächſt der Bekanntmachung der man⸗ 
nigfaltigen Erfindungen und Erzeugniſſe im Ge⸗ 
biete der Technik, zum Beſitz dieſer Erzeugniſſe 
ſelbſt auf ſicherem und einfachem Wege gelangen 
zu können. 

Man beobachtet häufig, daß die nützlichſten Vor⸗ 
richtungen, welche in den betreffenden technologi⸗ 
ſchen Zeitblättern bekannt gemacht ſind, es mögen 
dieſe Vorrichtungen in Maſchinerien Behufs der 
Anfertigung, oder auch in bereits gefertigten Ge⸗ 
genſtänden des Luxus oder der Bequemlichkeit bes 
ſtehen, oder auch zum Gebrauch für die ſo ſehr 
mannigfaltigen Betriebsfächer beſtimmt ſein, der 
gewünſchten Verbreitung entgehen, weil es an ei⸗ 
ner erleichterten Verbindung zwiſchen den Erzeu⸗ 
genden und den Bedürfenden, zwiſchen Verkäu⸗ 
fern und Käufern gebricht. 

Es fehlt zwar wohl nicht an Organen aller 
Art, neuere Erfindungen aus allen Gegenden dem 
Publikum zugänglich zu machen; vielmehr bieten 
ſich Gelegenheiten dazu in allen technologiſchen 
Zeitſchriften dar, welche auch vom Publikum viel⸗ 
fältig benutzt werden. Doch ſind viele in dieſen 
Zeitſchriften befindliche Anzeigen und Beſchreibun⸗ 


gen von Vorrichtungen und Erzeugniſſen, eben 


wegen ihrer überaus großen Mannigfaltigkeit, auf 
zu beſchränkten Raum angewieſen, um immer mit 
der gewünſchten Genauigkeit, hinſichts ihrer Brauch⸗ 
barkeit und Wirkungsfähigkeit, ausgeführt werden 
zu können. Oft müſſen auch die mitgegebenen 
Abbildungen, ebenfalls wegen Mangel des Rau⸗ 
mes, zu undeutlich erfolgen, als daß eine nüchig 
deutliche Vorſtellung des Gegenſtandes daraus 
ſollte hervorgehen können. 

Der Wunſch, dieſe Mängel zu beſeitigen, hat 
mich auf die Begründung einer Anſtalt geleitet, 
welche ſich hierorts unter der Firma: 


Polytechniſche Agentur 
etablirt, und jenen Anforderungen gänzlich zu ge⸗ 
nügen im Stande iſt. Ein bequemer Verkehr 
zwiſchen Produzenten und Konſumenten wird auf 


dieſem Wege erzielt, indem das Inſtitut die Beſor⸗ 


gung folgender Gegenſtände übernimmt, als: Her⸗ 
beiſchaffung genauer Beſchreibungen al⸗ 
ler in deutſchen, in franzöſiſchen, in engliſchen 
und in amerikaniſchen Zeitſchriften angezeigten, 
im In⸗ und Auslande erſchienenen ältern und 
neuern Produktionen und Erfindungen im Ge⸗ 
biet der Technik. Veranlaßte Prüfung der ans 
gezeigten Gegenſtände und bekanntgemachten Er⸗ 
findungen durch eingeholte, bewährte, ſachkenne⸗ 
riſche Beurtheilung und Mittheilung der Re⸗ 
ſultate an die Anfragenden, um Jeden in den 
Stand zu ſetzen, mit möglichſter Sicherheit deren 
Brauchbarkeit vor dem Ankauf beurtheilen zu kön⸗ 
nen. Anſchaffung auf Verlangen aller in 
den mannigfaltigen techniſchen Fächern einſchlagen⸗ 
den Gegenſtaͤnde aus allen Gegenden in Europa 
und Amerika für Beſteller in irgend einer Ge⸗ 
gend oder Stadt in benannten Welttheilen und 
Ländern. Zur Aufnahme von Probe⸗Exem⸗ 
plaren angefertigter Erzeugniſſe wird das In: 
ſtitut bereit, und mit dem erforderlichen Lokal 
ausgerüſtet ſein, um ſolche der öffentlichen Anſicht 
zugänglich zu machen und für Rechnung der Ein⸗ 
fender entweder zu lagern, oder eventuell zu ver⸗ 
äußern. 5 

Verbindungen, durch frühern mehrjährigen Auf⸗ 
enthalt in Frankreich und in England angeknüpft; 
Erfahrungen, die ich durch langjährigen, ehedem 
als Mechaniker wohlbekannten, eigenen Geſchäfts⸗ 
Betrieb ſowohl, als ſpäter in verſchiedenen tech⸗ 
niſchen Fächern im öffentlichen Staatsdienſte zu 
ſammeln Gelegenheit gehabt; eben ſo der Beſitz 
hinreichender Mittel und Komnerionen geben der 
Ausſicht Raum, daß dieſe, mit den nöthigen Er⸗ 
fordernſſſen ausgeſtattete, im eigenen Intereſſe al⸗ 
ler Gewerbtreibenden ins Leben tretende Anſtalt 
das öffentliche Vertrauen, welches ſie anzuſprechen 


im Begriff ſteht, gewiß rechtfertigen werde. 


Ueber deren reelle und ſolide Begründung ge⸗ 


ben die angeſehenſten Handlungshaͤuſer auf Bes 


fragen Auskunft, unter denen das der Herren 
Mendelſohn & Komp. in Berlin und das des 
Herrn J. A. Frank in Breslau beſonders nam⸗ 
haft zu machen mir vergönnt iſt. 

Demzufolge werden Alle, welche auf dieſem Wege 


Die Breslauer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Beiblatte: „Die Schleſiſche Chronik“ iſt 1 Thaler 20 
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Produktionen im ganzen, ausgedehnten Gebiete 
der Technik zu erlangen, oder über dergleichen ir⸗ 
gend eine Auskunft zu erhalten wünſchen, hier⸗ 
mit ergebenſt erſucht, ſich der Adreſſe: 


An die polytechniſche Agentur 
von C. T. N. Mendelsſohn 
in Berlin 


portofrei bedienen zu wollen, worauf das weiter 
Nöthige über den fraglichen Gegenſtand, ſo wie 
über die nähern Bedingungen der Ausführung 
unverzüglich erfolgen wird. 

Mechaniker, Fabrikanten und Techniker von 
allen Fächern erſuche ich gleichzeitig um portofreie 


’ 


‚Einfendung von Probe⸗Exemplaren ihrer Fabri⸗ 


kate, Zeichnungen oder Modelle, fo wie um Preis: 
verzeichniſſe behufs deren öffentlichen Bekanntma⸗ 
chung, um mich auf ſolche Weiſe in den Stand 
zu ſetzen, eine wohl zu erwartende Erweiterung 
des Abſatzes ihrer Erzeugniſſe auf dieſem Wege 
herbeiführen zu können. 

Berlin, im Juni 1837. 


C. T. N. Mendelsſohn, 
Mechaniker und akademiſcher Künſtler, Königl. 
Fabrik⸗Kommiſſar a. D. und Mitherausgeber 


der Zeitſchrift „Polytechniſches Archiv.“ 
Feinſtes Provenger⸗Oel, 


von vorzüglicher Qualität, erhielt und empfiehlt 
im Ganzen und einzeln zum billigſten Preiſe: 
Carl Fr. Prätorius, 


Ecke des Neumarkts und der Katharinenſtr. Nr. 12. 


— 


Mineral-Brunnen von 
Juni-Füllung. 


Marienbader Kreuzbrunn, Selter-, Egerfran- 
zens-Brunn (Roth- u. Schwarzsiegel), Eger- 


Salzquelle, kalter Sprudel, Geilnauer, Fa- 


chinger und Adelheidsquelle, habe erhalten 
und trifft 

von Kissinger Ragozi 
den 30ſten d. M. eine Ladung ein, fo wie von 
inländiſchen Brunnen, wöchentlich friſche Zufuhren. 
Sämmtliche Brunnen empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen: 5 ; 
F. W. Neumann, 


in den 3 Mohren am Blücherplatz. 


Ein Conditor-⸗Gehülfe, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein baldiges 
Unterkommen. — Anfrage- und Adreß⸗Büreau im 
alten Rathhauſe. 


Zum Garten: Konzert 
und Ausſchieben, als Donnerſtag den 29ſten d. M., 
ladet ergebenſt ein: 

Mentzel, Koffetier vor dem Sandthor. 


Europäiſchen Kaffee erhielt wieder eine bedeu⸗ 
tende Zuſendung und empfiehlt ſolchen zum Fabrik⸗ 
preife a 4 Sgr. aus der Fabrik von C. Hoyer aus 
Liegnitz: C. Anders, Karlsplatz Nr. 3. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit beſter Sorte 


geräucherten Lachs, das Pfund 8 Sgr. 
Moritz Kaiſer, 
an der Hauptwacht. 


Neuen Kaufmanns⸗Fett⸗Hering, 
ſehr zart und fein von Geſchmack, verkauft fort⸗ 
während das Stück mit 4, 5 und 6 Pf.: 

A. J. B. Kienaſt, 
Breite Straße, in der goldnen Marie. 
Von heute an wohne ich: Hummerei Nr. 55. 
Rudolph, Damenkleiderverfertiger. 

Ein ſehr guter Flügel iſt billig zu verkaufen: 

Goldene Radegaſſe Nr. 19, par terre. 


habe in neueſter Qualität empfangen un 


Handlungs⸗ Verlegung. 
Meine feit 18 Jahren Blücherplatz Nr. 7 in 
weißen] Löwen geführte Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren 
Handlung habe in das nebenan gelegene, SU 
Nr. 8 zum goldnen Anker genannte Haus verlegt. 
Ich erlaube mir hiermit, dies meinen geehrten 
Geſchäftsfreunden und reſp. Kunden ganz ergeben 
anzuzeigen, und empfehle zugleich mein ganz neu 
aſſortirtes Waaren⸗Lager in allen Gattungen u 
Farben von Tuch, Halbtuch, Zephyr, Flanelen 
und verſchiedenen wollenen Waaren; alles aus dn 
beſten Fabriken bezogen, in größter Auswahl, mit 
der Bitte: mir in dem neuen Lokal Ihr geehrtes 
Vertrauen, wie bisher, zu Theil werden zu laſſen, 
mit der Verſicherung der reellſten und dbilligſten 
Bedienung. — 
Breslau, im Juni 1837. ; 5 
F. W. Hildebrandt, ‚m 


Die fo ſehr ſchnell vergriffenen ER 
Delikateß⸗Fett⸗Heeringe 1 


verkaufe davon ö 


12 Stück für 1 Silbergroſchen. 
Fried. Aug. Grützner, 


am Neumarkt Nr. 27, im weißen Haufe- 


Schaaf: Verkauf, 
Auf dem Dom. Giesdorf bei 1 ſtehen 
noch 100 Stück Ljährige Zuchtmuttern für einen 
zeitgemäß billigen Preis zum Verkauf. Die Gilt | 
der Wolle und der gute Geſundheits⸗Zuſtand DE 
Heerde ſind bekannt. 4 


Privat⸗Stunden ertheilt ein Stud, phil. Das 
Nähere Nikolaiſtraße Nr. 70, 1 Stiege hoch. 
CßC—ͤ—ꝛꝛꝛꝛ — x ! — ˙— 


Angekommene Fremde. 


Den 26. Juni. Gold. Gans: Hr. Landſch.⸗Dir. v. 
Debſchütz aus Pollentſchine. Hr. Oberamtmann Braune 
a. Nimkau. HB. Kfl. Sachs a. Neuſtadt u. Gans aus 
Frankfurt a/ M. — Gold. Krone: Hr. Kfm. Dittrich 
a. Reichenbach. — Gold. Löwe: Hr. Gutsb. Hellmann 
a. Peilau. — Gold, Schwerdt: DB. Kfl. Baumbad 
a. Elberfeld, Schoͤler a. Reichenbach und Goldhorn 0 
Berlin. — Drei Berge: Frau Kim. Godt a, Peter 
burg. Frau Kfm. Flandorfer a. Landeshut. Hr. Gutsb⸗ 
Krakauer a. Minken. — Weiße Adler: Hr. Graf v. 
Reichenbach a. Bruſtave. Hr. Hofrath Niebel a. Karls“ 
ruh. Hr. Hptm. v. Carlowitz aus Camin. — Blaue 
Hirſch: Hr. Oekonomie⸗Inſp. Schößler u. Hr. Zucker; 
fabrikant Kretſchmer a. Rußland. Hr. Kfm. Oppler a., 
Roſenbeßg. Hr. Geiſtlicher Jäckel a. Leubus. Frau v. 
Prittwitz aus Neobſchütz. — Roͤmiſcher Kaifer: Pr 
Hptm. Scaupaͤ aus Toſt. — Gold. Baum: Hr. Kfm, 
Schaffner u. Hr. Schullehrer Cranz a. Gnadenfrei. Hr, 
Apotheker Peldram aus Namslau. Hr. Amtsr. Menzel 
a. Parchwiz. HH. Gutsb. Barchewitz a. Schmellwitz u. 
Selbmann a. Mittel⸗Kauffung. Hr. Kaufm. Wolff aus 
Liegnitz. — Hotel de Sileſie: Ordensdame Gräfin v. 
Branicka a. Petersburg. — Zwei gold. Löwen: Hr. 
Kfm. Pollack a. Brieg. Hr. Dr. Birkenfeld a. Feſten; 
berg. — Deutſche Haus: Herr Gutsb. Freytag aus 
Gimmel. Herr Erzprieſter Becker aus Bodland. Hr, 
Major v. Tſchepe a. Lauban. Hr. Kaufm. Schmidt a 
Michelau. Hr. Chemiker v. Schwerzenbach a. Zürich. — 
Gold. Zepter: Hr. Oberſt⸗Lieut. v. Schrabiſch u. Hr. 
Buͤrgermeiſter Gebauer aus Dels. — Große Stube 
DH. Gutsb. v. Kreski a. Maslowice, v. Kreski a. Grem' 
banin u. v. Kiedrzynski a. Polen. Frau Paſtor Wind: 
ler aus Oſtrowo. — Rothe Löwe: Herr Regiſtrater 
Klinger aus Kempen. — Weiße Storch Hp. Kaufl-⸗ 
Goldberger a. Leobſchütz, Kempner a. Landsberg, Cale a. 
Wartenberg, Heilborn aus Rybnik, Groß aus Kreutzburg 
und Friedlaͤnder a. Kempen. — Gold. Hirſchel: P 
Kfl. Steini a. Groß⸗Strehliz, Hahn aus Rybnik, Cohn 
a. Loslau, Knopf und Stern a. Sohrau, Bergmann aus 
Malapane, Krämer a. Karlsruh, Hausmann, Prager u. 
Heilbern a. Peiskretſcham u. Jakobinski a. Kornek. — 
Fechtſchule: Hö. Kfl. Kaſſel aus Zuͤlz, Biber feld aus 
Liſſa und Sachs a. Muͤnſterberg. 

Privat⸗Logis: Blücherplag 2. Hr. Kfm. Sachs 
a. Glogau. Ohlauerſtr. 44. Hr. Lieut. v. Wachsmann 
a, Brieg Altbuͤſſerſtr. 60. Hr. Kfm. Klein a. Schmitt 
deberg. Kurzegaſſe 2. Hr. Landes⸗Aelteſter v. Zwonsky 
a. Durr-Arnsdorf. 
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Höchſte Getreide ⸗Preiſe des Preußiſchen Scheffels in Courant. 


Weizen, 


Dat u m. 


Stadt. weißer. 


elber. { 
Vom Nele, Sgr. RAR, Sgr. Pf. lertlr. Sgr. Pf.] Rtir. Sar. pr.|nte. Sgr. . 


Gerſte. | Hafer 


Pf. 


Roggen. 


Goldberg. . 17. Juni 1 20 — 1 15 —[1 1 —— 26 —— 20 7, 
Jauer. 24. 1 165 — 1 8 —— 27 -I- 283 —- 19 7 
Liegnitz 23. — — — 1 10 —f— 28 —— 22 6- 19 7 
Striegau. . 19. 1 16 — 1 9 —— 28 —— 3 —— 19 7 
unzlauu 4 — — -- - -o — -- —— — 
Löwenberg — — - — - 7 H— —— - —.— — 


* 


Der vierteljährige Abonnements- Preis für dieſelbe in Verbindung mit i 
Sgr., für die Zeitung allein 1 Thaler 7½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sar. — Für ul durch die 
Koͤnigl. Poſtaͤmter zu beziehenden Exemplare der Chronik findet keine Preiserhöhung ſtatt. 
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